
F Jubiläum 

40 Jahre Unitechnik: Fokus Automatisierung 

Alles aus einem Haus 


Der Automatisierungsspezia­
list Unitechnik (Unitechnik 
Cieplik & Poppek AG) mit Sitz 
in Wiehl entwickelte sich 
innerhalb von 40 Jahren von 
einem 2-Mann-lngenieur­
büro zu einer weltweit täti­
gen Firmengruppe mit 300 
Mitarbeitern. Das Familien­
unternehmen, das heute in 
der zweiten Generation 
geführt w ird, durfte über die 
letzten vier Jahrzehnte eine 
der spannendsten Epochen 
begleiten: das Informations­
zeitalter. Speziell in der Intra­
logistik vollzog sich in dieser 
Zeit ein Paradigmenwechsel. 
Zu Beginn wurde die Funk­
tionalität einer Logistikan­
lage durch die geschickte 
Anordnung von Förder­
technik-Komponenten defi­
niert. Die Steuerung war 
Mittel zum Zweck. Heute 
bilden Lagerverwaltungs­
systeme die Geschäftspro­
zesse ab, und die Fördertech­
nik ist Mittel zum Zweck. 
Die logische Folge ist, dass 
Automatisierer wie Unitech­
nik auch die Gesamtverant­
wortung für Logistikanlagen 
übernehmen. 

Stetige Entwicklung 
der Tätigkeitsfelder 

Die Entwicklung von Unitech­
nik lässt sich grob in vier Deka­
den einteilen. Die 1970er-Jahre 
waren von der Projektierung 
und dem Bau von elektrischen 
Steuerungen geprägt. Die 
Funktion wurde durch Schütze 

abgebildet und war damit fest 
verdrahtet. Das erste eigene 
Gebäude wurde bezogen und 
platzte bald auch schon wieder 
aus allen Nähten. In den 80ern 
hielt die speicherprogrammier­
bare Steuerung (SPS) Einzug 
und mit ihr ein neu es Berufs­
bild: der Programmierer. Paral­
lel dazu entwickelte Unitech­
nik eigene Elektronikbaugrup­
pen, bis hin zu einem eigenen 
Prozessrechner. Der Computer 
eröffnete in den 1990er-Jahren 
neue Möglichkeiten. Fer­
tigungsleitsysteme, Material­
flussrechner und Lagerverwal­
tungssysteme läuteten eine 
neue Ära der technologischen 
Entwicklung ein. Parallel dazu 
wurden hochdynamische Re­
gelungssysteme konzipiert. 
Kurz vor der Jahrtausend­
wende trat Unitechnik erst­
mals als Gesamtanbieter von 
Logistiksystemen auf. Projekt­
leitungskompetenz und eine 
eigene Serviceabteilung wur­
den aufgebaut. Neben der 
Realisierung immer komplexe­
rer Logistikzentren war eine 
andere Entwicklung prägend 
für das letzte Jahrzehnt: die 
Modernisierung von Lagern. 
Das Retrofit-Geschäft ent­
wickelt sich zu einem neuen 
Standbein neben dem Neu­
anlagengeschäft. Anhand von 
Beispielen soll das aktuelle 
Leistungsspektrum von Uni ­
technik kurz umrissen werden. 

Neubau Logistikzentrum 
Soennecken 

Die Soennecken eG ist die eu­
ropaweit größte und umsatz­
stärkste Einkaufs- und Marke-

Smart Operation: Leitstandsfunktionalität auf dem Smart­
phone 

Pick-by-Voice-Kommissionierung bei Soennecken 

tingkooperation der Bürobe­ Retrofit für Hochregal­
darfsbranche. Von Overath aus lager-Legende 
werden heute rd. 550 an­
geschlossene Fachhandelshäu­ Die im Jahr 1990 mit dem Deut­
ser an 1080 Standorten be­ schen Logistikpreis ausgezeich­
treut. Unitechnik realisierte nete Logistikanlage in Berlin­
den Neubau der gesamten Lo­ Tegel wurde ein Jahr zuvor von 
gistikanlage als Generalunter­ Mannesmann Demag Förder­
nehmer und steuerte dabei 16 technik für den Schreibwaren­
Subgewerke aus. Ein automati­ hersteller Herlitz AG errichtet. 
sches Palettenhochregallager Mit 71 000 Palettenstellplätzen 
in Silo-Bauweise stellt den zählt das Logistikzentrum auch 
Nachschub für die Kommissio­ heute noch zu den größten 
nierbühne bereit . Schmal.­ und modernsten Anlagen in 
gangstapier, ausgerüstet mit Europa. Die heutige Betreiber­
Datenfunkterminals, versor­ gesellschaft, die Dock 100 Lo­
gen 26 000 Fächer in 42 Kom­ gistik GmbH, hat diesen Stand­
missionierzonen. Per Pick-by­ ort erfolgreich von einem Sin­
Voice wird direkt in den Auf­ gle-User- in einen Multi-User­
tragskarton kom missioniert - Standort umgewandelt. Die 
in Spitzenzeiten bis zu 5000 konsequente Mehrmandan­
Auftragspositionen pro Stun­ tenfähigkeit war folglich eine 
de. Der Karton steht auf einem zentrale Anforderung für die 
Tablar und wird automatisch Modernisierung. Unitechnik 
von einem Kommissionier­ erhielt den Auftrag, die ge­
bahnhof zum nächsten gefah­ samte Steuerungstechnik auf 
ren, bis der Auftrag abgearbei­ den neuesten Stand zu brin­
tet ist. Danach folgen die Sta­ gen und das Lagerverwal­
tionen Packerei, automatische tungssystem komplett zu er­
Kartonverschließung und Be­ setzen - und das im laufenden 
reitstellung auf den Versand­ Betrieb der Anlage. Die Steue­
bahnen. Pro Tag verlassen rungstechnik wurde auf Sima­
bis zu 11000 Pakete und tic 57 umgestellt. Die Kom­
600 Paletten das Overather munikation geschieht durch­
Logistikzentrum. Weitere High­ gängig bis zur mitfahrenden 
lights: automatische Auswahl Kabine der RBG über Profibus. 
der passenden Kartongröße, Die umfangreiche Palettenför­
schwere Artikel zuerst kommis­ dertechnik auf neun Ebenen 
sionieren, Gewichtskontrolle wurde ursprünglich von 39 Si­
nach jedem Pick, Fotodoku­ matic 55-Steuerungen koor­
mentation vor dem Verschie­ diniert. Diese Funktion über­
ßen des Kartons. nehmen jetzt acht S7-Steue­
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rungen. Die Materialflussrech­
ner-Ebene mit sechs PC konnte 
komplett entfallen. Die beste­
hende Lagerverwaltung wurde 
vom Unitechnik-System Uni­
Ware abgelöst. Die Umstellung 
konnte an einem verlängerten 
Wochenende erfolgreich 
durchgeführt werden. 

Projekte im Mittleren Osten 

Wichtigster außereuropäischer 
Markt für Unitechnik ist der 
Mittlere Osten. Zwei große 
Projekte werden voraussicht­
lich in diesem Jahr fertig ge­
steilt. In Dubai entsteht in der 
"Dubai Logistic City" ein 14­
gassiges Palettenhochregal ­
lager. Mehrere Temperatur­
zonen zwischen -28°C und 
+25 °C gestatten die Lagerung 
von Tiefkühlwaren und Le­

bensmitteln. Der Kunde INL 
tritt als Third-Party-Logistiker 
auf. 

In Riad, der Hauptstadt von 
Saudi-Arabien, wird derzeit ei ­
nes der ehrgeizigsten Projekte 
der arabischen Welt realisiert: 
eine Universität für 40 000 
Frauen . Mittelpunkt des riesi­
gen Campus-Geländes bildet 
ein Kuppelbau, in dem die Bü­
cherei untergebracht ist. Uni­
technik realisiert für diese Bü­
cherei ein automatisches Be­
hälterlager für bis zu 5 Mio. 
Medien. In zwölf Gassen wer­
den 90 000 Behälter gelagert. 
Es besteht die Forderung, dass 
ein Buch 15 min nach der Be­
stellung auf dem Ausleihtresen 
liegen muss. Auch in diesem 
Projekt kommt das Lagerver­
waltungssystem UniWare zum 
Einsatz. 

Erwartungen 
für die Zukunft 

Die Märkte verändern sich ra­
sant. Produktlebenszyklen wer­
den immer kürzer, neue Ab­
satzmärkte entstehen, andere 
sind rückläufig. Die Krisen und 
Wachstumsphasen wechseln 
sich immer schneller ab. Logis­
tikanlagen müssen deshalb 
sehr flexibel sein und sich kurz­
fristig an neue Marktsituatio­
nen anpassen lassen . Auf der 
anderen Seite gewinnen Um­
weltfaktoren immer stärker an 
Bedeutung. Der verantwort­
liche Umgang mit Emissionen, 
Energie und Rohstoffen wird 
bald nicht mehr eine Frage des 
"grünen Gewissens" sein, son­
dern ein entscheidender Wirt­
schaftsfaktor. 

Im Zentrum dervon Unitech­
nik bearbeiteten Logistikanla­
gen stehen die Geschäftspro­
zesse der Kunden . Abgebildet 
werden diese im Lagerverwal­
tungssystem UniWare. Mo­
derne Software-Architektur 
ermöglicht ein hohes Maß an 
Individualität und die Fähig­
keit zur ständigen Anpassung 
an geänderte Prozesse. Die 
durchgängige und trans­
parente Struktur bleibt dabei 
immer gewährleistet. 

Smart Operating 

Bei der Bedienung steht der 
Mensch im Mittelpunkt. Infor­
mationen kommen zu ihm, nur 
die, die er braucht. Wann er sie 
braucht. Auf dem Medium, auf 
dem er sowieso kommuniziert:INL Dubai; Tiefkühllager in der Wüste (Bilder: Unitechnik) 
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Cargotec gratuliert herZliCht' -. 
zum 50-jährigen Jubiläum . ,.. . A 
und bedankt sich für die ./ ff 
gute Zusammenarbeit. . I \ 

Energiemanagement ­
in der Zukunft ein Muss 

Smartphones, Tablet-PC, Brow­
sero Das gilt ebenso für Be­
dienoperationen und Instand­
haltung. Diese Zukunft kann 
schon heute bei Unitechnik er­
lebbar werden. 

Energiemanagement made by 
Unitechnik 

Eine Logistikanlage von Uni­
technik ist auf möglichst nied­
rigen Energieverbrauch opti­
miert und minimiert durch in­
telligente S.trategien das Auf­
treten von Lastspitzen. Das 
Monitoring-System protokol ­
liert nicht nur die Verbräuche 
der eigenen Anlage, sondern 
lässt sich auf alle relevanten 
Verbraucher im Unternehmen 
ausdehnen. So werden Ein­
sparpotenziale schnell er­
kannt, und eingeleitete Maß­
nahmen können überwacht 
werden. 

Wolfgang Cieplik 

Materialfluss-Systeme +Fahrerlose Transportsysteme +Prozessautomatisierung 

www.ek.automation.cominfo@ek-automatlon.com 
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